
Besprechungen

Geboten wırd eın notwendiges WI1IE gelungen- dem eigentlichen Namen In der biographischen
D Lesebuch wıder die STETS aktuelle Praxıs des Kurznotiz vermerkt werden. Solche Leserwun-

Verschweigens u Unrecht VErgHESSCHCI Auto- sche schmälern keinestalls den intormatıven WI1IC
LCN, deren Leben l]d Werk In alphabetischer lıterarıschen Wert dieses Buchs, das zugleıich
Reihenfolge un: miı1t charakterıstischen Text- Vergnugen und Erkenntnis bıetet. Vermiuttelt

doch Einsiıchten ın literatursozi0logische Pro-proben Hans Schütz kenntnisreich un phı-
lologısch zuverlässıg präsentiert. Den durchweg CS WwıEe auch lıteraturästhetische Wertungskri-

terıen, die ebenso tür die gegenwärtige Praxısgeglückten lıterarıschen Ehrenrettungen On

Autoren, deren altester Julius Levın und des Verschweigens, Verdrängens nd Verges-
AA reC aufschlußreich sınd Zumindest eınderen jJüngste Hertha Krättner 978 geboren ISt:

sind jeweıls auft Vollständigkeıt ın angelegte Bı- Zıtat on John Höxter (1884—1938) sEe1 dem
bliographien der Erst- un Nachdrucke beige- heutigen Leser ZUuU!r heilsamen Provokatıon und
fügt, da{ß dieses Lesebuch zugleich eın 1- als Leseanre17z vorgelegt: „Möge das edle, naıve
lässıges wıe unentbehrliches Nachschlagewerk deutsche olk eines Tages jene turchtbare
nıcht 11UT zZzu den behandelten Autoren, sondern Schande (0)8! SIC. abwaschen, die auf sıch ud
auch ZU!T deutschen Lateratur 11856716 Jahrhun- als allzu willıg sıch der Herrschaftt der unhei-
derts darstellt. Leider tehlt eın Namen- un lıgen Dreiemigkeit des Wahnteutels, des Hetz-

Sachregister, un dıe 1mM tortlautenden Text RC teutels un des Gierteutels unterwart“
Krzywonnannten Pseudonyme sollten ıIn einer hoftent-

ıch bald erscheinenden Zweıitauflage neben

DIESEM EFT
Miıt der Französischen Revolution, deren 200-Jahr-Jubiläum In diesem Monat begangen wiırd, befas-
SCI1 sıch WEe1 Beıträge. ORBERT BRIESKORN, Protessor für Soz1al- und Rechtsphilosophie der
Hochschule für Philosophie ın München, macht Hand der Lebensläute Je eınes Vertreters der reıl
Stände geistesgeschichtliche Hıntergründe und Wiırkungen der Revolution sıchtbar. KLAUS SCHATZ,
Protessor für Kirchengeschichte der Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen ın
Frankfurt, wıderspricht der weıitverbreıteten Meınung, dıe Revolution se1 Anfang eın antıikirchli-
ches Geschehen BEWESCH. Er macht deutlıch, dafß S1ie sıch ın der Kırche als eine Auseinandersetzung
darstellte, ın der ıne „polıitische Theologıie“ miıt der Frage ach Zusammenhalt un! Identität der
Kırche untrennbar verbunden W  Z

In der Theologıe des Apostels Paulus spielt die Freiheıt, der der Mensch VO Christus betreıt
wurde, eıne zentrale Rolle Ist dıese christliche Freiheit prinzıpiell anderes als die philosophi-
sche, psychologische der polıtische Freiheit? JOSEF BLANK, Protessor für neutestamentlıche Exegese

der Universität Saarbrücken, geht dieser Frage ach

Wıe dıe Kırche 1sSt uch dıe Liturgie keıine unwandelbare, fixe Größe, sondern dem geschichtlichen
Wandel unterworten und bedarf daher Erneuerung. ÄLBERT (GERHARDS, Protessor für Litur-
yiewissenschaft Al der Unhversıität Bonn, macht sıch auf diesem Hintergrund Gedanken er die Uu=-

künftige Entwicklung.

RAINER LAUTORAT oibt eınen Überblick ber dıe Geschichte und den Stand des Asylrechts. Er

zeıgt, da:‘ dıe derzeıtigen Probleme nıcht Juristisch, sondern 11UT!T durch dıe Beseitigung der Ursachen
gelöst werden können.
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